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Anzeigen-Annahme bis9 Uhr vormittags des Erschemungstages

Nr . 138 . Fernsprcch-Anschluß Nr. 82. Freitag , den LS. Juni 1SL4 . Fernsprcch-Anschlnß Nr. 82. 77 . Jahrg.

Erlchernt,täglich
mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage.

Zu Ende jeder Woche eine Beilage.
Sommer - und Winterfahrplan jenach Inkrafttreten

Wandkalender um die Jahreswende.

«LLUgsppeis r 1 Mark 50 Pfg.
vierteljährlich ohne Postaufschlag oder Bringerlohn

Cinrückutigsgebübr ; 1.5 Pfg.
die bgespaltene Garmondzeile oder deren Raum.
Reklamen die 91 inin breite Petitzeile 35 Pfg.

Rabatt  wird nur bei Wiederholungen gewährt.

Hmtlicber Cell-
Vorläufiges Ergebnis der Schweinezählung vom 2. Jnni 1914

über den Schwein, bestand in den Skädten und Laut gemeinde» des Kreises Himburg (LVn ).
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eber
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säue

2 8 4 ö 6 7 8 9 10 11 12

a) Städte.
1 Hadamar 11 111 271 2 17 49 1 17 1 358
2 Samberg 10 271 405 1 12 257 1 11 91 778
3 Limburg 24 144 284 1 10 144 — 10 5 454

Summe D."Sr äste 45 526 960 4 39 450 2 38 97 1590

b) Landgemeinden.1
«■> Atzlbach 4 102 208 17 95 1 23 1 345
3 Dauborn 12 240 1747 11 32 327 10 118 1 2246

Dchrn 7 151 312 4 46 l04 2 37 10 515*4 Dielkirchen 4 105 181 1 12 82 _ 13 4 2930 Dombach 2 52 131 _ ■ 2 34 — 11 4 1820
7 Dorchheim 3 40 96 — 4 37 — 26 — 1634 Derndorf 5 123 211 1 27 60 1 26 3 3298 Eiienbach 9 244 371 3 20 166 2 21 1 5849 Estar 3 > 81 220 1 30 58 1 48 — 35810 Elz 17 439 731 1 46 98 — 26 6 90811 Erbach 6 180 459 2 17 56 1 28 6 56912 Eichhofen 5 153 254 1 23 72 1 36 3 390lo Fau>bach i 24 69 2 7 1 10 8914 Frickhofen 7 160 294 1 11 35 12 353lo Fussingen 3 68 215 1 11 18 21 5 27116 Hangenmeilingen 2 55 127 17 2 3 149n Hausen 4 97 147 1 12 108 17 8 29318 Heringen 5 123 633 25 181 9. 51 89219 Heuchelheim 1 27 34 11 5 — 12 _ 6220 Hintermeilingen 3 89 162 40 42 1 35 4 2842] Kirberg 6 151 897 1 16 114 3 49 108022 Lahr 5 127 222 _ 11 73 _ 10 4 32023 Langendernbach 8 98 277 20 127 1 24 10 45924 Lindenholzhausen 9 250 635 1 12 213 1 21 8832d Linier 3 80 378 — — 102 1 32 51326 Malmeneich 2 28 53 _ 2 7 2 6427 Mensfelden 7 197 916 2 28 404 3 75 2 143028 Mühlbach 2 43 82 1 9 12 1 9 11429 Mühlen 1 43 96 _ 1 6 4 10730 Nauheim 4 109 577 _ 13 125 2 69 2 78831 Neesbach 3 86 447 1 22 159 1 47 1 ' 67832 Niederbrechen 11 306 945 2 82 76 1 73 117933 Niederhadamar 8 191 303 _ 4 105 8 1 421o4 Niederselters 8 236 536 _ 22 139 2 36 4 73935 Nieüirweyer 1 22 42 _ 9 22 1 74o6 Niederzeuzheim 5 123 306 1 23 54 1 40 4 42937 Oberbrechen 8 222 464 1 61 150 1 83 3 76338 Oberselters 4 106 288 1 42 41 12 384>̂9 Oberweyer 4 90 160 35 40 1 35 3 27440 Oberzeuzheim 3 99 246 26 43 1 12 14 34241 Offheim 5 132 307 1 42 23 — 40 13 426

42 Ohren 3 75 274 1 5 57 — 18 — 355
43 Schwickershausen 2 55 104 — 6 59 — 2 — s 171

Staffel 6 132 386 3 44 7 1 28 5 474
45 Steinbach 4 107 230 2 44 22 — 24 1 32346 Thalheim 6 137 262 3 33 59 1 29 — 387>4
4o Waldmannshauien 1 14 54 1 5 7 1 5 — 73

Werschau 3 72 263 4 131 1 39 2 440
5n Wilsenroth 4 70 135 4 — — -- — 139oy Würges 7 178 365 2 10 223 1 32 1 634

Summed, Landgem. 246 6132 16852 52 1038 4180 48 1437 131 23 738

Zusammenstellung.
U) Städte 45 526 960 4 39 450 2 38 97 1590
b) Landgemeinden 246 6132 16852 52 1038 4180 48 1437 13t 23 738

• ^umme b, Kreises 291 6658 17812 56 1077 4630 50 1475 228 25 328

Der Schweinebestand im KreiseL'wburg
Zeit der Zählung Gesamtzahl der Schweine

1913
1912
1911
1910
1909

22 215
21605
21 906
22 796
20553

(Lahn) in den Zähljahren 1913—1900:
Zeit der Zählung

1908
1907
1904
1802
1900

Gesamtzahl der
19 373
22 264
18 760
18 686
16456

Schweine

Aufgestellt.
Lrmburg,  den 10 . Juni 1914. Der Landrat.

Bekanntmachung.

Das Anshcdllllgs- (Oder-Ersatz)
Geschäft

für den Kreis Limburg findet am 8., 9., 10., 11., 13.
und 14. Juli d. Js ., vormittags 8 Uhr beginnend, in den
Lokalitäten des Gastwirts Josef Adams (Schützengartcn) da¬
hier statt.

Ich bringe die für das Oberersatzgeschäftanberanm-
ten Termine zur öffentlichen Kenntnis und fordere alle
zur Gestellung verpflichteten Militärpflichtigen auf, sich im
Aushebnngstermine pünktlich einzufinden. Alle bei der Muste¬
rung tauglich befundenen, die zur Ersatzreserve vder zum
Landsturm bestimmten, die dauernd untauglichen Militär¬
pflichtigen, sowie diejenigen, die beim Musterungsgesckäft
gefehlt haben, sind gestellungspflichtig. Auch die von den
Truppenteilen als untauglich abgewiesenen Einjährig-Frei¬
willigen haben zu erscheinen. Militärpflichtige, welche sich
ohne einen genügenden Entschuldignngsgrund nicht gestellen,
oder bei dem Aufruf ihrer Namen im Äushebungslvkal nicht
anwesend sind, haben 'die in den KZ 26, Ziffer 7 und 72,
Ziffer 6 der Wehrordnung vorgesehenen Strafen zu gewär¬
tigen.

Wer durch Krankheit am Erscheinen'im Aushcbungster-
min verhindert ist, hat , ein ärztliches Attest einzureichen;
dasselbe ist, sofern der ausstellendc Arzt nicht amtlich ange-
gcstell! ist, durch die Polizeibehörde zu beglaubigen und durch
den betr. Herrn Bürgermeister vorlegen zu lassen.

Alle Militärpflichtigen haben ihre Vorladungen und
Musterungs-Ausweise, welch letztere den Herren Bürgermei¬
stern zur Aushändigung bereits wieder zugesandt worden sind,
— die zur Superrevision kommenden Einjährig-Freiwilligen
ihre Berechtigungsscheine— zum Geschäfte mitzubringen.

Die beim Aushebungsgeschäft erscheinenden Lehrer und
Schniamtskandidaten müssen die Zeugnisse über die Prüfung
resp. Anstellung als Lehrer im Termin vorzeigen.

Reklamationsanträge, welche von der Ersatzkommission
nicht begutachtet sind, werden nicht erörtert . Hiervon sind
nur die Fälle ausgenommen, wo der Grund zur ' Reklamation
erst nach Beendigung des Mnsterungsgeschäftes eingetreten
ist. Derartige Gesuche sind mir unverzüglich durch die Herren
Bürgermeister einzureichen. Dagegen werden nicht nur die
von der Ersatzkommission begründet gefundenen, sondern auch
die abgelehnten Reklamationen erörtert.

Sämtliche Familien-Angehörigc, mit Ausnahme der schul¬
pflichtigen und der in Z 33,3 W.-O. bezeichneten, müssen
bei den Reklamationsverhandlungen im Aushebungsgeschäft
zur Stelle sein. In Behinderungsfällen sind amtsärztliche
Atteste der betreffenden Personen vorzulegen. Wird ein
im hiesigen Kreise geborener Militärpflichtiger reklamiert,
der' in einem auswärtigen Aushebungsbezirk sich aufhält
und anderwärts sich zu stellen hat . so wird die Rekla¬
mation vor der Ober-Ersatzkommissiondes Gestellungs -
vrtcs — also auswärts verhandelt, worauf ich die Herren
Bürgermeister besonders aufmerksam mache und ersuche, die
Angehörigen derartiger Reklamierten hierüber rechtzeitig zu
belehren.

Die Verhandlung der Reklamationen wird nicht wie in
den Vorjahren an jedem Tage nach beendeter Aushebung
der Militärpflichtigen , sondern am Samstag » den II ., Mon¬
tag , den 13. und Dienstag , den 14. Juli 1914 im Anschluß
an die Aushebung im Aushebungslokal vorgenommen. Den
Reklamierenden werde ich noch besonders Nachricht zukommen
lassen, an welchen der drei genannten Tagen ihre Rekla¬
mation zur Verhandlung kommt.

Die allgemeinen Bestimmungen vom 7. März d. Is.
I . Nr. M. betreffend Abhaltung der Atnsterung, Kreisblatt-
nummcr 56, finden auch für das bevorstehende Geschäft An¬
wendung.

Die Herren Bürgermeister des Kreises , welche das Vor¬
stehende ohne Verzug in ihren Gemeinden auf ortsübliche
Weise wiederholt bekannt zu machen, ihre Stammrollen mit-
zubringen , pünktlich mit den Militärpflichtigen ihrer Gemein¬
den zu erscheinen und bis nach Beendigung der Aushebung be¬
ziehungsweise bis nach Verhandlung der Reklamationen in
dem Aushebungslokale zu verbleiben , auch nachher der Aus¬
händigung der Militärpapiere bcizuwohnen haben , dürfen
sich nur aus ganz besonders dringenden Gründen durch
ihre Stellvertreter beim Aushebungs -Geschäft vertreten las¬
sen. Gleichzeitig mache ich noch darauf aufmerksam , daß
die Herren Bürgermeister außer an den Tagen , an welchen
Militärpflichtige aus ihren Gemeinden zur Aushebung er¬
scheinen müssen, auch an den Tagen , an welchen Reklama¬
tionen aus ihren Gemeinden verhandelt werden , dem Aus¬
hebungs -Geschäft beizuwohnen haben , um jederzeit auf Ver¬
langen über die Verhältnisse der Militärpflichtigen oder
Reklamanten Auskunft erteilen zu könne». Damit den Herren
Bürgermeistern bekannt ist, an welchem der drei letzten Tagen
Rcllamationen aus ihrer Gemeinde zur Verhandlung kom¬
men , lasse ich sämtliche Ladungen der Reklamierenden durch
ihre Hand gehen . Die Militärpflichtigen , die reklamiert sind,
brauchen nur an dem Tage zu erscheinen, an dem sie zur
Untersuchung auf ihre Tauglichkeit von mir vorgeladen wor¬
den smd, nicht aber auch an dem Tage , an welchem die
Reklamation verhandelt wird.

Schließlich mache ich den Herren Bürgermeistern zur
Pflicht , dafür zu sorgen, daß die Mikilärpflich-tigen in nüchter-



»tcnt Zustande in de» Terminen erscheinen. Insbesondere
wollen Sie darauf achten, daß die Atilitärpflichtigen vor der
ärztlichen Untersuchung keinerlei alkoholische Getränke zu sich
nehmen . Die Militärpflichtigen sind darauf aufmerksam zu
machen, das; sie bei ungebührlichem Benehnten oder bet
Trunkenheit sofort in das Straflokal abgeführt werden.

Die Vorladungen gehen demnächst den HerrenBürgermeistern
ohne Anschreiben zur sofortigen Aushändigung an die Mili¬
tärpflichtigen zu.

Limburg , den 15. Juni 1914.
_ Der Zivil -Vorsitzende der Ersatz-Kommission.

Bekanntmachung.
Im Anschluß an vorstehende Bekanntmachung betr . das

diesjährige Aushebungsgeschäft mache ich auf die Bestim¬
mungen des § 27 der Polizeiverordnung der Stadt Limburg
vom 29 . März 1879 , welcher wie folgt lautet , noch besonders
aufmerksam:

§ 27 . Bei dem Ersatzgeschäft und etwa vorkommen¬
den Ober -Ersatzgeschäft in hiesiger Stadt ist die Mitfüh¬
rung von Stöcken, Waffen , Messern und ähnlichen
Instrumenten , Lärmen sowie Singen und Toben , unge¬
bührliches Benehmen , überhaupt jeder Anfug verboten.
Die Herren Bürgermeister derjenigen Gemeinden des

Kreises , aus denen Militärpflichtige zur Aushebung zu er¬
scheinen haben , wollen vorstehendes in ihren Gemeinden auf
ortsübliche Weise noch besonders bekanntmachen lassen.

Limburg ,den 15. Juni 1914.
Der Zivil -Vorsitzende der Ersatz-Kommission.

Bekanntmachung.
Der Kreisobstbautechniker Deußer wird demnächst fol¬

gende Vorträge halten:
1. Samstag , den 20. d. Vits ., abends 8^ Uhr , in

Oberselters über : „Die Anwendung der künstlichen
Düngemittel im Obst - und Gartenbau " .

2. Sonntag , den 21 . d. Mts ., nachmittags 4 Uhr , in
Linter und Sonntag , den 5 . Juli , morgens 10 Uhr,
in Schwickershausen über „Die Verwertung des Bee¬
renobstes im ländlichen Haushalte.

Die Herren Bürgermeister der Vortragsorte ersuche ich,
die Vorträge auf ortsübliche Weise bekannt machen und
dabei das Vortragslokal angeben zu lassen. Zu den beiden
letzten Vorträgen ersuche ich, besonders die Frauen und Mäd¬
chen einzuladen.

Limburg , den 18. Juni 1914.
_ Der Vorsitzende des Kreisausschusses.
An die Herren Standesbeamten der Landgemeinden des

Kreises.
Der Termin zur Erledigung der Verfügung betreffend

Eheschließung von Deutschen mit Ausländern läuft am 1.
Juli 1914 ab.

Die Wahl des Landwirts Peter Rill 1. zu Dombach
zum Bürgermeister der Benreinde Dombach habe ich be¬
stätigt.

Limburg , den 16. Juni 1914.
K . A . Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

MMAnMetzee Ceil.
N . R. C . Stieb erf  in ob , 18. Juni . In Gegenwarl

des Kaiiers hat — wie gemeldet — die Eröffnung dies
Hohenzollernkanals jtattgefunden . Der Minister der öffent¬
lichen Arbeiten , Staatsminister v. Breitenbach,  begrüßte
den um 11 Uhr auf dem Festplatz eingetroffenen Monarchen
mit folgender Ansprache : „Eure Kaiserliche und Königliche
Majestät ! Die glanzvolle Entwickelung, das Blühen und
Gedeihen unseres ganzen Wirtschaftslebens , sich gründend
auf die Machtstellung des deutschen Reiches wird kaum von
einen» Zweige der Staatsverwaltung unmittelbarer und
augenfälliger empfunden , als von dem Ressott der öffentlichen
Arbeiten , dem die großen Verkehrsstraßen des Landes an¬
vertraut sind, Wasserstraßen und Eisenbahnen , die crstbe-
rufenen Vermittler der Bezüge und Erzeugnisse der arbeiten¬
den, arbeitsamen gewerbetätigen Bevölkerung . Jahrhunderte
vor der Inbetriebnahme von Eisenbahnen haben die Herrscher
des Hohcnzollernhauses — trotz schwieriger politischer Ver¬
hältnisse und knapper Finanzen '— diese Fürsorge durch die
Anlage von W a s s e r st r a ß e n mit zäher Tatkraft weit¬
schauend betätigt . Schon im Jahre 1605 ist unter dem
Erlauchten Vorfahren Euerer Majestät, 'dem Kurfürsten Joa¬
chim Friedrich , mit dem Ausbau einer die Spree und Havel
mit der Oder verbindenden Wasserstraße , dem heutigen Fi¬
now -Kanal , begonnen . Die Schrecken des Dreißigjährigen
Krieges haben den Finow - Kanal — diese erste künst¬
liche Wasserstraße Preußens — bald nach ihrer im Jahre

Ein Kampf um das glück.
Roman nach dem Englischen von Klara Rheinau.

25) (Nachdruck verboten.)
„Ich suchte dich, Miriam, " begann sie, „ Mama beun-

ruhigt sich über dein Fernbleiben . Willst du nicht in den
Salon kommen ?"

„Heute nicht mehr , das viele Reden ermüdet mich," erwi¬
derte sie ausweichend . „ Bitte , entschuldige mich."

Aber Klara ließ sich nicht abweisen , Sie trat aus
Miriam zu und legte ihre Hand auf deren Schulter.

„Sprachst du Rudolf heute abend ?" fragte sie. „ Ich
sagte ihm, wo er dich finden würde ."

„Ja , ich sprach ihn, " entgegnete Miriam gleichgiltig.
Aber dann , wie zu einem plötzlichen Entschlüsse sich auf-
rasfend , fuhr sie fort : „ Und ich teilte ihm mit , was er
schon vor Wochen hätte erfahren sollen. Er war so ver¬
nünftig , meine Beweggründe zu verstehen . Es hat sich alles
ganz gut gemacht — wir sind beide frei ."

Klara wurde totenbleich.
„O Miriam !" rief sie vorwurfsvoll , „du hast ihm dos

Herz gebrochen !"
„Das ist kaum zu befürchten, " war die kühle Entgeg¬

nung , „ er wird vergessen lernen . Bitte Klara , unterrichte
Mama von dem Vorgefallenen , sage du ihr , daß ich meine
Verlobung abgebrochen habe — ich hasse sentimentaleSzenen ."

„Ich will deinen Wunsch erfüllen , Miriam ."
Ein spöttisches Lächeln überflog das schöne Gesicht.
„Ihr werdet beide zusammen über mich seufzen," ,agte

sie, „ ich weiß Ihr werdet Rudolf bemitleiden und mich tadeln.
Sei es >o : nur hütet euch, je wieder seinen Namen bei mir
zu erwähnen . Dieses Kapitel meines Lebens ist abgeschlossen.
Ich Hab kein Verlangen , beständig daran erinnert zu werden ."

Klara wandte sich, um zu gehen , Miriams spöttische
Worte hatten ihr feines Gefühl verletzt . ^

„Bleibe noch, Klara !" rief die launische Schöne , auf¬
springend und die Schwester umarmend ; „ verlaß mich nicht
mit einem solchen Gesicht. Ich weiß , daß ich böse, daß ich
eurer unwert bin . Wie oft wünsche ich, mir dein sanftes
Wesen , deinen edlen Charakter , aber ich bin ein hoffnungsloser
Fall — selbst in meinen Augen ."

1629 erfolgten Inbetriebnahme verfallen fassen. Erst König
Friedrich II . war es Vorbehalten , auch dieses Kulturwerk
wieder zu beleben und dem Betriebe zu übergeben . Aber
die Erkenntnis seiner Unzulänglichkeit für den gewaltig ge¬
stiegenen Verkehr der Reichshauptstadt wie ihres weiten Hin¬
terlandes , der Wunsch, den blühenden , in sich erstarkten
Ostseehafen Stettin  in gesteigertem Maße zum Ver-
mittler dieses Verkehrs  zu machen und gleichzeitig
die Interessen der Landeskultur in den Provinzen Branden¬
burg und Pommern zu fördern , führten zur Erbauung dieses
neuen Schiffahrtsweges in wesentlich vollkommenerer Ausge¬
staltung , mit weit geringerer Schleusenzahl und in Ab¬
messungen, die den Bedürfnissen des Verkehrs auf lange Zeit
Rechnung tragen werden , gleichzeitig aber zum Ausbau der
Oder bis Stettin . Die Weihe des Verkehrswerkes voll¬
zieht sich heute angesichts der vierstufigen Schleusentreppe,
des hervorragendsten Bauwerkes der neuen Wasserstraße , die
das Herz der Mark mit den Fluten der Ostsee kraftvoller
als bisher verbinden wird . Und wenn ich mit Euerer Ma¬
jestät Ermächtigung dieser Schiffahrtsstraße zwischen der
Haupt - und Residenzstadt des Reiches und Landes und
dem Oderstrome den Namen „Hohenzollernkanal " beilege
und diesen Namen hiermit verewige , so geschieht dieses in
Dankbarkeit und zur bleibenden Erinnerung an die fried¬
lichen Großtaten unseres angestammten , geliebten Fürsten¬
hauses , denen sich dieses jüngste Werk des Verkehrs zun:
Segen unseres Preußenlandes ruhmvoll anschließt. Durch¬
drungen und erfüllt von solchen Empfindungen bitte ich
alle , sich zu vereinen in den Ruf der Treue und Ergebenheit:
Seine Majestät unser Allergnädigster Kaiser , König und
Herr Hoch ! Hoch ! Hoch!" — Begeistert stimmte die Ver¬
sammlung in das Kaiserhoch ein, woraus der Kaiser fol¬
gende Worte an die Versammlung richtete : „ Indem ich
meinen Dank ausspreche allen , die an diesem Werke mit-
geholfen haben , erkläre ich den Hohenzollernkanal hiermit
für eröffnet ." Seine Majestät nahm darauf einen Vortrag
des Geh . Oberbaurats Gerhardt , des technischen Referenten
für die Kanalstrecke Berlin -Hohensaaten , entgegen und beob¬
achtete dabei mit ersichtlich lebhaftem Interesse das Durch¬
schleusen zweier Lastkähne . Nunmehr folgte der eigentliche
Er ö f fn u n g s a kt . Der Kaiser  bestieg die ^Hofjacht
„Alexandra " bei Schleuse II und wurde durch die Schleuse I
(9 Meter Aufstieg ) durchgefchleust, während die Festteilnehmer
und Gäste die etwas oberhalb der Schleuse I
bereitliegenden Dampfer , etwa 30 an der Zahl , bestiegen.
Nach erfolgter Durchschleusung setzte sich die „ Alerandra"
mit dem Kaiser und seinem nächsten Gefolge an Bord in
bewegung , durchschnitt die vor der Schleuse aufgespannte,
Schnur : der Hohenzollernkanal war eröffnet
und dem Verkehr übergeben!

Berlin,  18 . Juni . Den K a i s e r m a n ö v c r n die
in der Zeit vom 14. bis 18 . September in Oberhessen
stattfinden , werden außer dem Erzherzog Thronfolger Franz
Ferdinand auch der König von Sachsen und der König von
Württemberg , sowie der König von Griechenland bei¬
wohnen.

Dresden,  18 . Juni . König Friedrich August ist heute
abend um 8,32 Uhr nach Zarskoje Selo abgereist , um dem
russischen Hof einen Besuch, abzustatten.

M ü n che n, 18. Juni . Als das bayrische Königspaär
gestern abend 10cst Uhr auf dem Dampfer „Franz Ferdi-
nad " von der Besichtigung der Illumination des Hafens in
Pasiau zurückkehrte, fiel eine Hülse mit abgebrochenem Holz¬
stengel von einem Beleuchtungskörper  auf das
Schiff , tra , die Königin  am Kopfe und verletzte sie
leicht.  Der Leibarzt legte der Königin sofort einen Verband
an . Die Verletzung soll völlig ungefährlich sein.

München , 18. Juni . Der König hat dem Landtags-
abgeordneten und Zentrnmsführer Dr . Pfitzner  den per¬
sönlichen Adel  verliehen . Der äußere Anlaß zu dieser hohen
Ehrung des bekannten Parteiführers war der Besuch des
Königs in Passau.

München , 18. Juni . Der bayrischen Abgeordnetenkam¬
mer ist die angekündigte Denkschrift  des Kultusministe¬
riums über die Dienstverhältnisse des Volksschullehrer¬
wesens  zugegangen . Die Gesamtsumme der Aufbesserungen
bewegt sich zwischen 13 und 14 Millionen M.

p ânkreicd.
Paris,  17 . Juni . Auf Antrag der Sozialisten ist in

der französischen Kammer eine Steuerung eingeführt worden,
indem die Sitze in ebensoviele Teile geteilt werden als es
politische Gruppierungen gibt . Die Sozialisten begrüßen die
Erfüllung dieses Gesichtspunktes mit großer Freude . Denn als
sie nach den Wahlen am ersten Tage verstärkt in der Kam¬
mer erschienen, mußten sie zu ihrem Leidwesen erfahren , daß

aur der Linken nicht genügend Plätze für sie vorhanden wa¬
ren , sodaß eine Anzahl von ihnen mit sichtlichem Mißbehagen
auf der äußersten Rechten Platz nehmen mußte.

Hutzlanü
Berlin,  18 . Juni . Die „B . Z ." bringt als eigenen.

Drahtbericht aus Petersburg  folgendes : Ein folgen¬
schwerer Anschlag gegen den Zaren  ist aus derEisen-
bahnstrecke Kischinew - Petersburg  verübt worden.
Der Zar und seine Begleiter sind offenbar nur durch einen
glücklichen Zufall  dem Tode entgangen . Ein dem Hofzug
folgender Zug ist jedoch von schwerem Unheil ereilt worden.
Die Zarenfamilie und das Gefolge hatten Kischinew, wo der
Zar nach der Rückkehr von Rumänien Station gemacht hatte,
in zwei Sonderzügen  verlassen . Kurz nachdem die
beiden Züge auf dem Wege nach Petersburg die Station K a-
satin  verlassen hatten , wurde von dort ein gewöhnlicher
Postzug abgelassen . Unweit der Station Tschudnow erfolgte
eine gewaltige Erplosion.  Die Lokomotive wurde
umgeworfen , mehrere Waggons entgleisten , eine Anzahl Pas¬
sagiere wurde schwer verletzt . Die Ergebnisse der Unter¬
suchung werden streng geheimgehalten , doch unterliegt es
keinem Zweifel , daß es sich um einen Anschlag auf den
Zarenzug handelt , der nur durch die verspätete Erplosion
der aus die Schienen gelegten Sprengkörper unbeschädigt da-
vonkam.

Petersburg,  18 .Juni . Am 17. Juni um halb
2 Uhr nachmittags entgleiste auf Werst 527 , auf dem, von
Kasai in  gesehen , linken Gleise, die Lokomokive des Zuges
Skr. 4. Ein Zugbeamter wurde schwer,  der Lokomotiv¬
führer und Heizer wurden leicht verletzt.  Drei Güter¬
wagen wurden zertrümmert . Die Untersuchung ergab , daß
das Gleis unbeschädigt war . Die Ursache war der schlechte
Zustand der Lokomotive . — Die Behauptung eines
Anschlages auf den Zaren  ist reine Erfindung.

Mbamen.
Rom,  18 . Juni . Aus Durazzo wird vom 17 . Juni

2 Uhr nachmittags gemeldet : Die Aufständischen  haben
die Stadt plötzlich überfallen,  während die Malissoren
bei Sijak kämpfen . SRan fürchtet , die Rebellen könnten
von einem Augenblick zum anderen in die Stadt einbrechen.
Die Malissoren ziehen sich zurück. Man trifft aber Anstalten,
um die Stadt solange zu halten , bis aus Norden iHlfe kommt.

Durazzo,  18 . Juni . Das aus etwa 1000 Miri-
dtten und SRalissoren bestehende Expeditionskorps wurde
von den Aufständischen umzingelt und dezimiert.

R o m, 18. Juni . Wie hier verlautet , soll Du¬
razzo von den Rebellen genommen sein.  Ein¬
zelheiten fehlen noch. Die folgende Nachricht spricht von
einem Erfolg der Regierungstrüppen.

Durazzo,  18 . Juni . Die Beerdigung des Oberst Thom¬
son fand vorgestern nachmittag vom Garten des fürstlicken
Palais aus statt . Den Leichenzug eröffneten die Träger
der von Diplomaten und anderen Persönlichkeiten gestifteten
Kränze . Der Sarg war in den holländischen Farben gehalten
und wurde von albanischen Gendarmen getragen und von
österreichischen und italienischen Marinesoldaten geleitet . Vor
dem Palais erschien der Fürst und die Fürstin mit einem
großen Lorbeerkranz . Der Fürst schritt dann hinter dem
Sarge einber . Es folgten die holländischen Offiziere , das
gesamte diplomatische Korps , der österreichische und italie¬
nische Admiral , die Offiziere der Kriegsschiffe und zahlreiche
Albaner . Viele Häuser wiesen albanische und andere Flag¬
gen auf.

Vom Balkan.
Petersburg,  18 . Juni . Wie in hiesigen gut unrer-

richteten Kreisen verlautet , bereitet die russische Regierung
einen Vorschlag vor , daß von den Großmächten ein Kollek-
tivschritr in Konstantinopel und Athen unternommen werden
möge , um einen bewaffneten Zusammenstoß zwischen
Griechenland und der Türkei zu vermeiden.

Lhina.
Peiing,  18 . Juni . Es ist dem Weißen Wolf ge¬

lungen , mit ca. 1000 SRann seiner Anhänger den ihn um-
gebenden Truppenkordon zu durchbrechen. Er ist auf dem
Wege nach Siangfu und verbreitet Schrecken in der ganzen
Gegend . Cr wird von General Tao mit 5000 SRann ver¬
folgt . Da er jedoch einen beträchtlichen Vorsprung hat,
so wird es kaum möglich sein, ihn einzuholen , zumal die
Parteigänger des Weißen Wolfes auch vorzüglich beritten
sind, während die Truppen die ihn verfolgen , nur aus
Infanteristen bestehen.

Klara drückte einen zärtlichen Kuß auf der Schwester
Stirn . Diese plötzliche Umwandlung hatte sie gerübrt , aber
sie wußte , daß Worte und Vorstellungen vergeblich seien.
Stoch lange bis Mitternacht saßen Mutter und Tochter
beieinander und sprachen von Rudolf , den sie beide so innig
liebten . Miriams Benehmen war eine Ouelle unausspreck:
lichen Kummers für ihre Mutter , aber gleich Klara hielt,
sie es für gänzlich aussichtslos , auf sie einwirken zu wollen.

„Um Studolfs Willen wünsche ich manchmal , daß sich
unsere Verhältnisse nicht geändert hätten, " sagte sie traurio.
„Wären wir immer in Leadale geblieben , so hätte Miriam
sicher ihr Wort gehalten ."

„Um es vielleicht später zu bereuen, " erwiderte Klara,
„dann hätte alles noch viel schlimmer kommen können."

Und mit diesem schwachen Tröste mußten sich Miriams
tiefbetrübte Angehörige zufrieden geben.

Etwa zwei Wochen später nach den geschilderten Vor¬
fällen teilte Lord Norton den Damen mit , daß Rudohf
Blanche gefährlich erkrankt im Hause seiner SRutter in Deep-
dale liege. Frau Donovan und Klara sprachen ihr herz¬
liches Bedauern über diese Kunde aus , nur SRiriam gab kein
Zeichen von Teilnahme . Selbst Lord Storton wunderte
sich über ihre Gleichgiltigkeit gegen den jungen Künstler,
mit dem die Familie doch immerhin in freundlichen Be¬
ziehungen gestanden hatte.

„Ich habe die Absicht, ihn zu seiner Erholung nach
Elverstone einzuladen , " fuhr er, zu Frau Donovan gewendet,
fort . „ Ich hege eine Hochschätzung für Blanche,' die an
Freundschaft grenzt.

Miriam blickte bei diesen Worten leicht errötend auf,
enthielt sich aber jeder Bemerkung und obschon sie Lord
Norton täglich sprach, erkundigte sie sich nicht ein einziges
>Mal nach Rudolfs Befinden . Klara jedoch sandte im Namen
ihrer SRutter einen Brief voll zarter Teilnahme und ängst¬
lich liebevoller Besorgnis nach Deepdale ab . Sie ahnte nicht,
daß sie dabei ihre Gefühle verriet , daß Rudolfs SRutter
ihr Geheimnis aus jeder Zeile las und den innigen Wunsch
hegte , ihr Sohn hätte diesem liebenswürdigen jungen Mäd¬
chen, das seiner stolzen Schwester so wenig zu gleichen schien,
seine treue Neigung zugewendet.

19. Kapitel.
An einem klaren September -Morgen saß Rudolf Blanche

im Schatten einer hohen Illmc , eifrig beschäftigt , die viel¬
farbige Pracht des herbstlick, gefärbten Laubes auf die Lein¬
wand zu bannen . Sein Gesicht sah bleich und verfallen
aus , es zeigte tiefe Schatten um die schönen Mi gen, ernste
Linien um den festgeschlossenen SRund.

SRan las in seinen Zügen , daß er schwer gelitten hatte
an Leib und Seele , daß aber der seelische Schmerz bei weitem
der härtere gewesen war.

Rudolfs Hände waren schmal und abgezehrt , sie ver¬
mochten den Pinsel nicht mebr mit so festem Griffe zu hal¬
ten , wie in früheren Tagen . Und doch fühlte er in der Aus¬
übung seiner Kunst eine Befriedigung , die ihn zeitweise alles
übrige vergessen ließ . Dann aber kamen wieder Stunden,
wo die Erinnerung ihn quälte , der Pinsel seiner matten Hand
entfiel und seine Augen mil träumerischem Ausdrucke ins
Leere starrten.

An diesem schönen Morgen trat Frau Blanche aus dem
Hause , eine Stummer der Londoner „ Times " in der Hand
haltend . Sie sah bleich und bekümmert aus , als sie zu ihrem
Sohne berantrat und zärtlich ihren Arm um seine Schultern
legte.

„Rudolf, " sagte sie mit einem schmerzlichen Lächeln,
„die meisten Heilmittel sind bitter ; ich habe dir eines von
großer Bitterkeit gebracht ."

Ileberrascht blickte Rudolf auf , eine Ahnung der Wahl^
heit durchzuckte ihn . '

„Ich werde es tapfer zu nehmen wissen , liebe Mutter .'
„Aber ich muß deinem Wunsche entgegen handeln , ntein

Sohn, " fuhr Frau Blanche in ihrer ernsten, liebevollen Weh-
sort , „und einen Namen nennen , den du nie mehr höreil
wolltest . Ich bringe oir hier den Bericht über die Vermach
lungsfeierlichkeiten von Miriam Donovan . Es ist besser, wenjs
du davon erfährst , so lange ich bei dir bin , um dich zu tröstest-

Rudolsi war bis auf die Lippen erblaßt . Bei ihren erst̂ -
Worten schrak er zusammen, als ob er einen Dolchstich
halten hätte . Dann legte er ruhig seinen Pinsel niedst-,
aber trotz aller Selbstbeherrschung konnte er ein leises Stom
neu nicht unterdrücken — einen Laut , der das SRutterher-
durchbohrte.

(Fortsetzung folgt .).



Mexiko.
N e to York , 18. Juni . Nach einer Depesche aus El

Paso soll der Oberst Ornales , der Kommandant der Stadt
Juarez und Parteigänger des Generals Villa , sich mit Was-
lengewalt der dortigen telegraphischen und Informations¬
büros bemächtigt haben. Man betrachtet hier dieses Vor¬
gehen des Kommandanten Ornales als einen Beweis für
den endgültigen und entschiedenenB r u chz w i sche n Villa
und Carranza.  Weiteren Depeschen zufolge soll Villa
Carranza seine Demission angeboten haben, einen Aktion,
der man nur formellen Wert beilegt. Die militärischen Füh¬
ler haben unter dem Oberbefehl des Generals Villa eine
Konferenz abgehalten und sofort Carranza telegraphischmit-
getvilt, daß sie keinen anderen Oberbefehl als den Villäs
anerkennen würden.

Lokaler und vermischter teil
Limburg,  den 19. Juni 1914.

**: Evangelischer Bund.  Heute abend SV» Uhr
findet im Evangelischen Eemeindchause die General¬
versammlung des  Evangelischen Bundes , Zweigverein
Kimburg a. L., statt. Auf der Tagesordnung  stehen
folgende Punkte : Jahresbericht , Kassenbericht, Neuwahl des
Vorstandes, Anträge der Mitglieder, Wahl der Mitglieder
für das Hauptbundesfest. — Zahlreiches Erscheinen der Mit-
glieder ist dringend notwendig.

**: Wichtig für Krankenkassen Mitglied er.
Der Vorstand der Allgemeinen Ortskrankenkasse des Kreises
Limburg macht bekannt, daß diejenigen Mitglieder, welche
in der Zeit vom 27 .Mai bis 10. Juni d. Js .̂ einen Arzt
in Anspruch genommen und die Kosten hierfür selbst be¬
fahlt haben,  auf Antrag diese Kosten von der Kasse
Zurückerbalten, falls sie die quittierten A r zt r e chn u n -
Len bis spätestens 1. Juli  d . Js . bei der Kasse
oder deren Zahlstellen ablicsern. Die Beträge können dort
^ährend der Kassenstunden abgehoben werden. (Siehe Ins .)

u. G e sa n g w e t t st r e i t . Die beiden hiesigen Gesang¬
vereine „Tutenberg" und „Eintracht" beteiligen sich dem¬
nächst Gesangwettstreiten. Ersterer tritt in ^Erbach im
Rheingau, letzterer am nächsten Sonntag in Hcrborn in
Wettbewerb. — Heute abend 9 Uhr findet im grasten Saale
der „Alten Post" die Hauptprobe der „Eintracht" statt, so
d?st sich hierbei allen Freunden des Gesanges Gelegenheit
dielet, sich die für Herborn bestimmten Lieder anzuhören.

wird
Kr...^

- Niederhadamar, 18. Juni . Am 28. und 29. Juni
dahier das diesjährige KreiskriegerlVerbandsfest des

wertes Limburg abgehalten. In Verbindung mit dem Ver-
. ch-sfest begeht der hiesige Kriegerverein die Feier seines
""lahrigen Bestehens und die Weihe einer neuen̂ Fahne.
y — Schupbach, 17. Juni . Am verflossenen Sonntag
7->-rte der hiesige Männergesangverein sein 60jähriges ^ tif-
W'gsjch. War" das „goldene" Jubiläum vor zehn Jahren
! . ölostom. Rahmen gefeiert worden, so hatte diesesmal der

'Uxcrenbe Verein von einer größeren Feier Abstand ge-
s'LMmen. Ganz unbeachtet wollte rnan trotzdem das 60-
iahrige oorübergehcn lassen, nur sollte die Feier so
gLanz stattfinden. Und wahrlich, es konnte
der Verein mit seinem Beschluß wohl zufrieden sein. Ein
flotter Vereinsball am Samstag abend eröffnet- die Fest¬
lichkeit. Für Sonntag nachmittag war unser herrlicher Aus¬
flugsort Christianshütte als Festplatz gewühlt worden. Nur
dm hiesigen Vereine —• keine auswärtigen — waren zu Gaste
8-beten und hatten der Einladung freudig Folge geleistet.
Unter^ Ansprachen und fröhlichen Liedern, Musikvorträgen
und Tanz verlebten die in Scharen herbeigeströmle Ein¬
wohnerschaft Schupbachs herrliche Stunden . Keller und Küche
des Herrn Restaurateurs Hief taten ihr Bestes. — Wir
Möchten nebenbei bemerken, daß das Gerücht austaucht, die
Nestauration Christianshütte solle mit dem Weggange des
Herrn Hief ihr Ende finden, ein solcher Entschluß wäre sehr
Zu bedauern. — Ein gegen 8 Uhr abends einsetzendes Ge¬
witter machte der Festlichkeit ein etwas frühes feuchtes Ende.
Trotzdem eilte jeder befriedigt nach Hause. Solche „Feste"
lallten mehr gefeiert werden, ersparen sie dem Verein doch
viele Arbeit, Aerger und Verdruß, tritt dazu noch ungünstige
Witterung ein, so zeigt sich auch eine finanzielle Nachwirkung,
Pe in Vereinskreisen nicht beliebt ist, das berühmte „Defizit".
Endlich hat die Einwohnerschaft einer Gemeinde das Ver¬
gnügen,- wie in diesem Falle , auch mitfeiern zu können,

bei großen Festen nicht der Fall ist, die eingeladencn-
mäste nehmen ihre ganze Aufmerksamkeit in Anspruch. Schrei-
;' t:  dieser Zeilen kennt Fälle , wo die Hausfrau am späten!
Kbenb nach Verabschiedung der letzten Gäste, welche wohl-
Mfriedigt, bewaffnet mit einem mächtigen Bündel Kuchen,
Mn Heimweg antraten , müde und astgespannt ins Belt
Üvsunken ist. Ein schwerer Arbeitstag lag hinter ihr, dabei
batte sie vom eigentlichen Feste nichts, gar nichts gesehen.
Ti. Dem jubilierenden Verein wünschen wir für das neue
"siebente Jahrzehnt " weiteres Blühen und Gedeihen.
. , — Nassau, 18. Juni . Einen wenig glücklichen Tag
Mit- hei seinen gestrigen Fahrten das Lastauto der Kuhn-
l Aeu Brauerei  in Holzappel. Nachdem es den bereits
^Meldeten Zusammenstoß mit dem Metzgerwagen gestern
M.Mgen auf der Herfahrt gehabt, hatte es auf der Rückfahrt,

!,t  einer Ladung Gläser von Lahnstein kommend, das Pech,
P,d -r neuen Straßenstrecke am Hollricher Tunnel in die
„vschung zu geraten. Mannschaften von der Elisenhütte
vvgen xi, vermittelst Flaschenzuges wieder auf die Straße.

. — Bad Ems, 18. Juni ? HerrLandtagsabgeordneter
r-1 cb er , der Vertreter des Oberlahnkreises,  schreibt
jjet „Einser Zeitung" : Berlin,  17 . Juni . In der heu-
' gen Sitzung der Kommission zur Beratung des Kommunal-
j ^stbengesetzes ist der Paragraph 33 und 4 des Gesetzes
I ™ abgeändert worden, daß der Fiskus mit seinem Ein-

-mN! en aus gewerblichen u n t er n e h m u n g en
a ^chi nur dann zur Gemeindesteuer  h e r a n g e-
i'YiV -'1 mer̂ en  kann , wenn er die gewerbliche Unternehmung

'vst betreibe,  sondern auch dann, wenn er sie z. B.
hat . Damit ist den Wünschen der Gemeindenspachtet

f t,,, ° E m s> Birlenbach (Fachingen ) und Nieder-
^vrs  Reäiniinn getragenRechnung .

bi«u '̂ on  der mittleren Lahn,18.
sich im —

. . . Juni.
Macht sich im laufenden Sommer im Verhältnis

E ^ ikation

Im hiesigen Ge-
" ge

wieder eine äußerst rege Bautätigkeit
Vielenorts ist dieselbe so stark, daß die mit der

eborf " "“ uon  Backsteinen beschäftigten Ziegeleien kaum den
Dis V ^ f̂orderlichem Eteinmaterial aufbringen können.
schliciü̂ Ee aus dem Vorjahre find, da hierorts fast aus-
?eit alle Neubauten in Backsteinen aufgeführt werden,
die <xln9eTft aufgearbeitet . — In einigen Gemeinden hat
eiustE^ mnte bereits eingesetzt. Dieselbe dürfte nasch dem
®ebt,„ "^ cn  kkrteile aller Landwirte im ganzen diesseitigen
an ^ da Jün sogenanntes Bodengras fast gänzlich fehlt,

“ en -öahre
outen kaum mittelmäßigen Ertrag liefern. Auch

steht die diesjährige Heuernte denjenigen der
nicht unbedeutend nach.

— Frankfurt , 18. Juni . In dem Ejchwege benachbarten
Dorfe Nesselröden wollte der Bauunternehmer Borchard in
einer Gastwirtschaft den Gästen seinen Revolver zeigen. Die
28affe entlud sich und das Geschoß drang Borchard in den
Kopf . Der Tod trat auf der Stelle ein.

Mainz, 18. Juni . Im benachbarten Ginsheim ereig¬
nete sich heute früh gegen 10 Uhr bei einer militärischen
Uebung ein Unglücksfall, dem leider ein Menschenleben zum
Opfer fiel. Die Kasteler Pioniere hatten eine Ponton-
b r ü cke geschlagen, über die zuerst Maschinengewehrabtei-
lunaeu, dann Feldartilleric mit Geschützen rücken sollten.
2kls" ein mit sechs Pferden bespanntes Geschütz zwischen dem
3. und 4. Ponton angelangt war, wurden die Pferde un¬
ruhig und drängten nach der Seite . Die Brücke neigte sich
unter der schweren Last und die Pferde stürzten mit dem
Geschütz in den Rhein. Ein Ar tellerist  vom 27. Feld-
artillerieregement und zwei Pferde ertranken,  die
übrigen vier konnten wieder herausgezogen werden.

Gießen, 18. Juni . Zu erleichtertem Besuche der Ge¬
werbe-Ausstellung ist für Montag , den 22. Juni ein billi¬
ger Tag gegen nur 40 Psg . Eintrittsgeld angesetzt. Die Be¬
suche von nah und fern zeigen ihr Interesse für die Lei¬
stungen des heimatlichen Gewerbefleißes. Besonders hervor-
miheben Und die Musterbäckereien, die Werkzeugmaschinen-
Fabriken? die mustergültigen gesundheitstechnischen Anlagen,
das Berawerk, die 'Ausstellungen der Firmen, wie Eisen¬
werke, Büderus -Wetzlar, Gummifabrik Poppe u. Co.-Eießen,
Glasbläserei Kobe-Marburg , die Tuchweberei Eodosar-Gur-
genhammer, Leinenweberei List-Lauterbach, Kunsttöpferel u.
a . m. Auch in der Abteilung Wohnungseinrichtungen haben
inzwischen angemessene Verkäufe stattgefunden, wie z. B . die
Ober!:. Werkstätten zwei kunstvolle Zimmereinrichtungennach
Norddeutsckland usw.

FC ' Frcysa (Obcrhcssen), 18. Juni . Der Landwirt
Kern aus Rommershausen stürzte mit seinen beiden Söhnen,
beim Aeberschreiten eines Steges über die hochgehende
Schwalm durch Bruch der Bohlen in den Fluß . Während die
Söhne gerettet werden konnten, verschwand der Vater in den
Fluten.

Kiel, 18. Juni . Heute nacht um drei Uhr bemerkte ein
Wachmann der Wach-- und Schließgesellschaft, daß aus dem
Dache des Hauses G a s str a ß c 13 Rauch emporstieg und
alarmierte sofort die Feuerwehr,  die in wenigen Mmu-
ten zur Stelle war. Aus ailen Fenstern b*; Gebäudes riefen
Menschen um Hilfe. Da die beiden in Verbindung stehen¬
den und nebeneinanderliegendenhölzernen Treppen des Hau¬
ses bis zum Dackstuhl  hinauf in hellen Flammen
standen, beiabl der Branddirektor sofort das Heranrücken aller
Reservefahrzeugeund dienstfreien Leute. An zwei Seiten des
Hauses wurden Leitergänge emporgerichtet. Zuerst wurde ein
junges Mädchen, das in Flammen stand, gerettet.  Außer¬
dem wurden zwölf Personen mittels aufgerichteter Leitern
durch Feuerwehrleute gerettet. 'Als die Feuerwehrleute im
brennenden Treppenhause vordrangen, fanden sie unten einen
ver brannten Mann.  Wie sich später herausstellte, war
es der Schmied Eilert, der in der 2. Etage als Einlieger
wohnte. Er hatte das Feuer zuerst gemerkt, und die Be¬
wohner der unteren Stockwerke geweckt. Als er sich selbst
retten wollte, ist er in den Flammen umgekommen. Auf
dem Dachboden wurden in einer Kammer ohne Fenster
zwei vollständig verkohlte Leichen  gefunden . Das
Feuer wurde mit sechs Rohren bekämpft. Das ganze Ret-
tungsweri vollzog sich in wenigen Minuten. Von den
Feuerwehrleuten  wurde Wachtmeister Eggers ziem¬
lich schwer verletzt.  Zwei Mann sind leicht an .Rauch¬
vergiftung erkrankt. Das verletzte Mädchen wiirde rn das
Krankenhaus übergeführt.

Ralandscck, 17. Juni . Unter großer Beteiligung des
Publikums ist hier ein Freijigrathdenkmal  einge-
wciht worden, eine 'Arbeit des Bildhauers Wiese; die Fest¬
rede hielt der Schriftsteller Rudolf Herzog.

41. Deutscher Eastwirtetag.
Magdeburg , 17. Juni . Die heutige Vollversammlung

des 41 Deutschen Gastwirtetages wurde vom Vorsitzenden
des Magdeburger Vereins, Ratskellerwirt Zauch , mit der
Begrüßung insbesondere der anwesenden Vertreter der staat¬
lichen und städtischen Behörden eröffnet. Regierungspräsident
v. Wischkant,  Bürgermeister Schmiedel  usw . dankte».
Dann übernahm der Bundcsvorsitzende Ringel -Berlin die
Leitung der Versammlung. Er gab den Geschäftsbericht. Der
Schluß des Reichstages habe leider auch manche Hoffnungen
des Gastwirtestandes vereitelt. Eine kurze Besprechung knüpfte
sich an den Bericht über die Novelle zu Paragraph 33 der
Reichsaewerbeordnung. Bereits 32847 Gastwirte haben sich
für die gesetzliche Einführung der Bedürfnisfragc ausge¬
sprochen unter der Voraussetzung, daß vor der Kouzelsious-
erteilung die Gastwirte als Standesvertretungen gutacht¬
lich gehört werden. Eine längere Entschließung, in d.-r die
Regierung dringend um eine Vorlage ersucht wird, die bei
der Reform der Reichsgewerbeordnung auch den berechtigten
Wümchen und Forderungen des deutschen Eastwirtegewerbcs
Rechnung trügt , wurde einstimmig angenommen. Von an¬
deren Anträgen interessiert die Annahme eines Antrages , der
sich auf den Verlauf von Alkohol vor 7 Uhr morgens und
auf die geplante Ausdehnung völliger Sonntagsruhe tm
Wirtegewerbc bezieht. Man sprach sich einstimmig gegen
die völlige Sonntagsruhe aus . Für die Verwaltung des
internationalen Instituts für das Hotelbildungswesen in
Düsseldorf, über das Direktor X<r. Glücksmann  berichtete,
wurde beschlossen, mit Stipendien diejenigen Zöglinge zu
bevorzugen, welche mindestens drei Jahre praktisch gelernt
haben, und sich die viersemestrige Ausbildung aneignen
wollen. Weiter wurde ein 'Antrag angenommen, nach dem
die Verwaltungsbehörden ersucht werden sollen, aufklärende
Verfügungen zu Paragraph 394 des Reichsversicherungs-
gescües zu erlassen, wie das bereits in Preußen geschehen
sei. ' Am Nachmittage vereinigte man sich zu einem Fest¬
mahl.

Magdeburg , 18. Juni . Der Gastwirtetag nahm,
heute einen Antrag an, der Verband möge dahin wirken,
daß wegen der Glücksspiele,  die in öffentlichen Lo¬
kalen gespielt werden, nicht der Gastwirt, sondern die be¬
teiligten Gäste bestraft werden. Nach Erörterung mehr
interner Angelegenheiten des Gastwirtegewerbes wurde be¬
schlossen, eine Petition auf Abänderung des Urheber¬
recht  s g e se tze s an den Bundesrat zu richten. Zum K o m-
m u na I a b g a b e n g e se tz schlug ein Antrag in Form einer
Eingabe au das Abgeordnetenhaus vor, eine Bestimmung in
das Gesetz hincinzuardeiten, wonach die Kommunen gehalten
sein sollen, Entwürfe  von Steuerordnungeu vor der Bera¬
tung und Beschlußfassung den Interessenten  zugäng¬
lich zu machen, um sie zu hören. Etwaige an die die Steuer¬
ordnungen erlassenden Behörden gerichtete Einwendungen von
Interessenten sollen sogleich mit der Steuerordnung der Ge¬
nehmigungsbehörde vorgelegt werden. Der Antrag fand
einstimmig-: 'Annahme. Der nächste Gastwirtstag findet im
Jahre 1915 in Königsberg  i . Pr . statt.

Rcicheichall, 18. Juni . Vom hohen Belt stürzte der
25jährige Friseur Kracht aus Gießen ab und war so¬
fort tot.

London, 18. Juni . Der Norddeutsche Lloyddampfer
„Kaiser Wilbelm II.", der aus der Reise nach Newyork heute
von Southampton abfuhr , ist im Kanal bei dichtem
Nebel  mit einem bisher nicht genannten Schiffe zusammen¬
gestoßen. Die Kollision dürfte ziemlich schwer gewesen sein,
doch war der Bremer Dampfer imstande, unter eigenem
Dampf nach Southampton umzutehreu. Nach einer späteren,
dem Londoner Bureau des Norddeutschen Lloyd zugcgangenen
Nachricht ist der „Kaiser Wilhelm II ." wieder auf der
Reede von Southampton angelangt. Der Zusammenstoß
erfolgte mittags zwischen Southampton und Cherbourg.

Bremen, "ist Juni . Nach einer drahtlosen Nachricht
des im Nebel im Kanal mit einem anderen Schiff zusammsn-
geftoßencn Dampfers „Kaiser Wilhelm II ." sind alle, an
Bord befindlichen Passagiere und Mannschaft wohlbe¬
halten.

London, 18. Juni . In Alerandria ist die Bubonen
p c st ausgebrocheu. 5 Fälle sind bisher amtlich festgestellt
worden. Mehrere andere sind zweifelhaft. In zwei Füllen
ist die Krankheit bisher tödlich verlaufen. Es handelt sich
um griechische Untertanen.

Champaign (Illinois ), 18. Juni . Der deutsche Botschaf¬
ter, Graf B e r n sto r f f, ist gestern knapp dem T o d-e
entronnen,  da ein Polizeibeamter auf d̂as Automobil
f e u er t e. in dem sich der Botschafter zur Semesterseierlich-
keit an der Universität nach Illinois begab. Graf Bernftvrff
kam von der Eisenbahnstation. In seiner Begleitung be¬
fand sick; ü. a. der Vizepräsident der Universität. Der Polizei-
beamtc forderte das 'Automobil auf, zu halten; da er
jedoch nicht in Uniform war, wurde sein Befehl unbeachtet
gelassen. Darauf feuerte er den Schuß ab. Es wurde nur
ein Schuß abgegeben. — Der Polizeibeamte versuchte, als
der Chauffeur das Gebot, zu halten, nicht beachtete, den
Gummireifen des Automobils zu treffen, indessen ging die
Kugel nabe an Bernstorff und . dem Vizepräsidenten der
Universität Kinley vorüber. Der Bürgermeister entschul¬
digte sich sofort, worauf der Botschafter baß, nicht scharf
gegen den LVächter vorzugehen.

Literarisches.
Die B i s m a r ckf e i e r der deutschen -Studen¬

tenschaft  1915 . SLie im Jahre 1895 die deutsche Stu¬
dentenschaft einmütig zum „Alten im Sachsenwald" zog,
diesem zu seinem achtzigsten Geburtstage eine Huldigung
von überwältigender Größe darzubieten, so will unserê aka¬
demische Jugend auch im Jahre der Wiederkehr seines 100.
Geburtstages das Andenken Bismarks einmütig und in er¬
hebender Weise feiern. Der Bismarckausschuß der deut¬
schen Studentenschaft hat beschlossen, alle deutschen Studen¬
ten zum S o m m e r so n n e n w en d t a g e 1915 nach Fried¬
richsruh einzuladcn, um au des großen Kanzlers letzter
Ruhestätte eine weihevolle Gedenkfeier abzuhalten und als¬
dann auf der Bismarcksäule, die die deutsche Studentenschaft
auf dem Kamberge bei Friedrichsruh dem Reichsgründer
errichtet hat , die von jugendlicher Begeisterung entfachten
Flammen emporlodcrn zu lassen. Nicht einen Lebenden gilt
es zu ehren, sondern dem Gedanken Ausdruck zu geben,
daß der Geist Bismarcks auch heute noch in unserer akade¬
mischen Jugend fest wurzelt ,und der Name Bismarck, das
Sinnbild" des nationalen Gedankens, all die Gegensätze zum
Schweigen bringt , die sich sonst in den Kreisen unserer Stu¬
denten geltend zu machen pflegen. Um oas einem so großen
Gedanken dienende .Fest in würdiger Weise vorzubereiicn,
haben sich unsere beiden bedeutenden Bismarckforschcr Mar
Lenz  und Erich  Ai a r cks auf eine Anregung aus aka¬
demischen Kreisen hin bereit erklärt, ein besonderes wissen¬
schaftlich gehaltenes Bismarckwcrk herauszugeben, das jcho".
durch seinen Namen : „Das Bismarckjahr ", den Zweck
seines Erscheinens andeutet. Als Monatsschrift soll es vom
21. Juni 1914 bis zum 21. Juni 1915 in 15 Nummern;
erscheinen. Freunde der beiden Herausgeber, alles Männer
von erstem Rufe in der Gelchrtenwelt, werden in diesem
Werke eigens hierfür geschriebene Aufsätze über Bismarck,
und sein’ Werk veröffentlichen. Persönliche Erinnerungen
aus bedeutenden Federn an Erlebnisse, in deren Mittelpunkt
Bismarck gestanden hat , werden in Abwechselung mit die¬
sen wissenschaftlichen Abhandlungen dem Ganzen den Geist
des Lebendigen verleihen. Schließlich wird in jeder Nummer
Bismarck selchst mit Worten zu uns sprechen, die wert sind,
immer wieder von neuem dem jetzigen Geschlecht ins Ge-
däcbtnis zurückgerufen zu werden. Die ^ lusstattung des
Werkes wird seinem Inhalt entsprechen. So wird es nach
seinem vollständigen Erscheinen auch durch sein Aeußeres einer
jeden deutschen Bücherei zum Schmucke dienen. Ihre Durch¬
laucht, die Frau Fürstin Herbert von Bismarck,
hat in liebenswürdigerWeise gestattet, für das WerkAufnahmen
von Bildern im BismarckschenFamilienbesitze zu machen.
Ihre 'Ausführung in Kupfertiefdruck wird dem vornehmen
Charakter des Lverkes ebenbürtig sein. Dem Gedanken ent¬
sprechend, dem die Herausgabe des B i s m a r ckj a h r e s
entspringt, wird die Reineinnahme aus dem Vertriebe des
Wertes dem Fonds für das Fest der deutschen Studenten -'
schaft überwiesen werden. Der Bezugspreis beträgt bei Vor¬
ausbestellung 4 Mark, unter Kreuzband frei ins Haus 4,75
Mart . Für Studenten , die das Werk durch den Akade¬
mischen Bismarckausschuß bestellen, 3 Aiark (zuzüglich 75 Pfg.
für Kreuzbandsendung frei ins Haus ). Die Verlagsbuch¬
handluna Broscheku. Co. in Hamburg hat den Kommissions¬
verlag übernommen . Die schriftleitende Tätigkeit liegt in
den Händen der beiden Münchener Historiker Fritz Endres
und Karl 21l e r a n d e r von Müller, sowie des Rechts¬
anwalts Dr . Th . 2Lohlfarth. Der Letztgenannte hat den
gesamten die Schriftleitung betreffenden Briefwechsel übei;-
nommen. Nur an ihn ('Adresse: Altona , Königstraße 93)
sind deshalb etwaige 'Anfragen usw. zu richten. Bestellungen
nimmt schon jetzt die Verlagsbuchhandlung entgegen. Möge
dieses n a t i o na l e Werk,  das keineswegs ausschließlich
für die akademischen Kreise bestimmt ist, den weitesten
21b sa tz finden._

GotteSdienüocdnuug für .Runkel.
Sonntag den 21. Juni 1314. 2 «. Triniraiis.

Runkel:  Gottesdienst vormittags 10 Uhr. Herr Pfarrer Müller.
Christenlehre für ie männliche Jugend.

Steeden:  Gottesdienst vormittags 10 Uhr. Herr Pfarrer Meyer.
Wresbaoea. 18. ĵuni Auragcniorlu Haler v.dO—0 80 Mi

Richtstioh2.35!bis 2.60 Mk., Kcumm-iroh 1.80 bis2 20 Mt , Heu zneu-
6.00 bis 0.00 Mk., Df’ gcntne» Heu (alt) 3.10 bis 4.10 Mk. Sn»
gUabre, mären5 Wagen mit Hafer, 2 Wagen mit jjtu und3 Wagen
mit  _

Ccffentltdjcr Wetterdienst.
Wetteraussicht für Samstag den 20 . Juni 1914.

Zeitweise heiter, nur vereinzelt leichter Regen oder Gewitter;
euv as wärmer._

Lahnwass erwärme 17° C.



Dr . Oetker s NaniUin -Zueker

»

(Schutzmarke : Oetker ’s Hellbopf .)
ist das beste und billigste Gewürz für Kuchen, Puddings, Milch- und Mehlspeisen, Kakao, Schlag'nhue, Tee usw. Ern Bäckchen zu
10 Pfg. (3 Stück 25 Pfg.) ersetzt2—3 Stangen guter Vanille.

bllan sollte beim Einkauf auf die Schutzmarke,
UeDera .Il ZU. XiaDem 3(92 da 0ft minderwertige Fabrikate angeboten werden.

Miln Kih,
gutes Milchlier, mit 1. Kalb
steht zu verkanten bei 4(138

Bürgermeister Weyer
in Thalheim,

Station Ni' d<>rz«'uchcim.
Restaurant Zum Hirsch

Samstag:

ladet freundlick ein
Beruh. C. Stahlheber.

fi Kekarmlumchunge« mb  Anzeige«
der Stadt Kimburg.

Wemkellerverpachtung»
Der Weinkeller unter dem Anbau des ehemaligen

Langscklcd 'schen  Hauses , Diezerstratze Nr . 18, ist
zum 1. Juli d. Js . auf längne Dauer ai d rweit zu ver¬
pachten Angebot? mit Pach'zinsangaben werden an den
Unterzeichneten Magistrat erbeten.

Limburg (Lahn), den 16. Juni 1914.
8(138 _ Der Magistrat : Haerten.

Allgemeine Ortskrankeilkassc
des Kreises Limburg.

Diejenigen Mitglieder, welche in der Zeit vom 27. Mai
bis 10. Juni 1914 einen Arzt in Anspruch genommen und
bte Kosten hierfür selbst bezahlt haben , erhalten aut An-
trag diese Kotten von unserer Kasse_ zurück, falls sie die
quittierten Arztrechnungen bis spätestens 1. Juli
1814 bei der Kaffe oder deren Zahlst ll-n adliefern. Die
Beträge können dort während den Kassenstunden abgehoben
Verden.

Limburg , den 18. Juni 1914.
9(138 _ Ter Vorstand.

Die Arbeiten und Lieferungen für die Herstellung einer
Wegcunterführung auf Bahnhof Lbcrnhof (Lahn) einsckl.
Abbruch der bestehenden Unterführung in km 74,285 (Bau-
summe etwa 15000 Mk.) sollen öffentlich verdungen werden.
Zeichnungen liegen bet dem unterzerchneten Amte zur Einsicht-
nähme aus. Von hier aus können auch die Angebotsmuster
gegen porto- und bestellgeldfreie Einsendung von 1,80 Mk.
vezogcn werden. Die Angebote werden am Dienstag den
30. Juni d. Js .. vormittags 11 Uhr, hier geöffnet.

ZuschlogSsrist4 Wocken. Vollendungsftist 12 Wochen, k
12(138 König!. Eisenbahn Betriebsam Limlmrg(Lahn).

Au ^nalime -Angehot!
m  Piano
erstklassig, wie neu, nur kurze Zeit aespielt, mit noch
voller Garantie, gebe ich äußerst bill-g ab.

Monrad Grim,
2(137 Limburg , Eisenbahnstr . 3.

Gietzener Zigarrenfabrik
sucht

tüchtige Vertreter !
für die Bezirke Westerwald. Lahn und Rheinaau gegen Pro- j
Vision . Fabrikate der Firma genießen guten Ruf . Für Kolonialw .- ,
Lstör- und Brauerei- Vertreter zum Mitvertrieb geeignet. i
Offei ten mit Ansprüchen und Referenzen unter Nr. 4(137
an die Expd. d. Bl. erbeten. (Diskretion zugesichert).

ta-larttID

in von 15  E.I).
Samstag den 20 . Juni 1914, abends 9 Uhr:

Monatsversammlung.
11(138 Der Vorstand.

Zwei große Ansnahmetage!
Hochfeines Rindsteisch Pfd. nur 65 und 70 4
Prima Kalbfleisch, Keuleu. Bug nur 80 „

Brust-, Nieren- u. Koteletistücke Pfd. nur 75
Schweinefleisch, Kochstücke .. nur 7« ..
Schweinefleisch , Bratenstücke .. nur 80 „
Alle übrigen Fleisch - u . Wurflwaren zu den billigsten

Tagespreisen. 10(138

Limburger Fleisch-Zentrale.
Georg Litzinger,

Telefon 241. Untere Fleischgafle 18—20.

Apollo -Theater.
Limburg a. d. Lahn . Untere Grabenflr . 29.

Vom 20 —21. Juni gelangt zur Vorführung:

Gngelein. un
Mimisches Lustspiel in 4 Akten und 1 Vorspiel.

In der HauptrolleAsta Nielsen.
Gaumont - Woche. Interessante Wochenschau.
Eine gestörte Premiere . Humorvoll.
Apachenliebe . Drama.
Für 10 Pfg . Milch für 's Kätzchen. Komödie,

sowie glänzende Extracinlagen.
Jugendliche unter 16 Jahren haben keinen Zutritt.

Die Direktion.

\ Verein der 1859er
■■■

(Kaiserjahrgang ).
Sonntag , den 21 . Juni 1914:

i Familienaoslluo nal Dehrn.
■ Sonderfahrt um 3 Uhr mit dem Motorboot

J i( 138 „Kaiser Wilhelm “.
-- ------ Gäste willkommen . --- ----

Kino
Sonntag den 21. Juni:

Tag im Film . Hochinle-
reff ante Ereignisse der letzten
Wochen. U. a. Englische
Wahlweiber vor dem Königs¬
palast in London. Ring¬
kämpfe in Berlin. Duell
in Paris . 5 (138

Verletzte Frauenherzcn.
Großes Drama in 2 Akren.
Des Ruhmes Preis . Tief-

ergreifendcs Schickial eines
Malers,

Der boshafte Diener.
Köstliche Friseur Szene.

Kunflglas - Bläserci.
Höchst iehenSwert!

Bei Familie Rumpcl-
meier . Lustspiel>n2 Skier.

Nur Personen über 16Jahren.

Bäckerlehrling
wird gesucht für nach Frank-
fur̂ a. M. Näh. bei 5(136

Sckreinermcister Staudt,
Münster (Oberlahnkreis).
In kleinen Haushall nach

auswärts Dienstmädchen
geluchi. Näheres bei 10[134

Frau Hauptlehrer Lenz,
D'ererstr, 43 II.

Sofa» 6 Polster-
stiihle, 1 Sessel

billig zu verkaufen. 7(138
Blumenröderstraße 10, I.

des

Mtiirhkiliimin fttrip
E . V.

(am Sckaisberg)
ist wieder eröffnet.

Abonnements (Tageskarte
20 Pfa , Monatskarte1 Mk.,
Jahriskarte 3 Mk., Familien-
tarte 5 Mk.) nebst Scklüssel
(40 P |g ), sowie alles Nähere
durch 6[185

den Vorstand.
Die Wanderarbeits¬

stätte Fahrgaffe 5, Te¬
lefon 57. liefert frei ins Haus:

2 Säcke kleingespal-
renes Tannenholz f.
1 Mk 80 Pfg. 8(*8*

Umsonst erhalten Sie von mir
die Stoffe zugesandt, da ich trotz äußerst billiger Preise Porto und

Nachnahmekostcn selbst trage.
Aus meiner großen Auswahl empfehle ich: — . ■

Herrenstoffe.
Für Mk. 3 30 : 2,20
Mir , Cordmanchester
z. Hose.
Für Mk , 4.20 : 3 Mtr,
Zwirnbuxkin z. Anzug.
Für Mk . 5.25: 3 Mtr.
Melton -Cheviot in all.
Farben.
Für Mk. 9.75 : 3 Mtr.
Triumph -Chev.. eleg.
geuiusterr u. einfarbig,
alle Farben.
Für Mk.11.25 : 3 Mtr.
Kammgarn (schwarz
u . blau ) langjähr . er¬
probt . Qualität.
FürMk . 13.5V: 3 Mtr.
engl. gem.Anzugstoffe.
Hochmod. Dessins.

Damenstoffc.
FürM . 2.—: 2 -,z Mt.
feinen Blusenflanell
engl . Art.
Für Mk. 2.52 : 6 Mtr.
Museline m. Bordüre.
FürM .5.70 : 6 Meter
eleg. schw. Kleiderstoff.
Für M . 7 59 : 6 Mtr.
Kostünstoff engl. Art
zu vorzügl . Haus - und
Straßenkleidung.
Für Mk. 9 —: 6 Mtr.
Jaguard Nouveantö,
schwarz und farbig.
Prächtige Qualität.
Für M . 14.40 : 6 Mtr.
Satintuch , schwarz u.
farbig . Hervorragende
Qualitätät für eleg.
Kleid und Kostüm.

Kaumwoüwaren.
Für Mk . 4.85 : 15 Mt.
weißes Hemdentuch.

Für Mk . 4.95 : 15 Mt.
buntgestreift . Hem-
den-Flanell , waschecht.

Für Mk . 5.40 : 15 Mt.
rotkarriertes Bettzeug.

FürMk .6.30 : 15 Mt.
vorzügliches weißes
prima Hemdenmch.

Für M . 7.35 : 15 Mtr.
prima weiß . Hemdcn-
köpcr.

FürM . 10 .50 : 15 Ml.
roten prima Bettbar¬
chent. Bewährte Qual.

Ferner offeriere: Fertige Herren -, Damen - u .Kindergarderobc . Wäsche,
Korsetts . Kurzwaren . Schuhwaren , Teppiche re. Verl .Sie hier. ill . Katal

Nichtgefallendes wird umgetauscht oder das bare Geld zurückgezahlt.
Muster portofrei direkt an Private ohne Kaufverpflichtung.

Carl Sommer Inn., Lelpüier TncaTersand, Leipzig Nr, 88,

ModeiHirtFaiiieniiiatt| jj anges.

I pro
Quar¬
tal.

2Xmon »ti.\je 40 Seiten mit Schnittbogen.
|ti.Il.rl. lJUCa fli J | W Ulu>F.iu,.u|u<b
Enii,.M..Iwn M IllS Blirj Wl .. BerlinW.5Lj
jährlich:Tausende Bilderu.Modelle, i

Aeithrbank-Dirkont 4%

Beeren pressen
deutschen u. amerik . Systems.

Glaser &Schmidt
Limburg . 2(138

letiHkttf«
Holzrabmenmatr., Kinderbett.
Eisenmöbelfabrik,Suhl i. Tb.

Brillen — Kneifer
Ferngläser, Thermometer,̂Barometeru. s. f.

kaufen Sie preiswert bei 7(77
Reparaturwerkstätte. Karl Hofmann,

Uhrmacher.
Untere Grabenstrasse gegenüber der Amtsapotheke.

Die Ker«fs«»ahl im Staatsdienst.
Vorschriften Über Annahme, Ausbildung, Prüfung, An¬
stellung und Beförderung in sämtlichen Zweigen dcS
Reichs- und Staats», Militär- und Marinedienstes.
Mit Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen.
Nach amtlichen Quellen von GeheimratA. D reg er.
11. Auflage. Geheftet3.60 Mk., gebunden4.50 Mk.

Kochs Sprachführer.
Deutsch, Spanisch je 1,60M,Französisch, Englisch, Italie¬
nisch, Holland.,Dänisch, Böhmisch, Schwedisch,Ungarisch
je 1,80 Mk., Portugiesisch, Polnisch, Rusffch. Serbisch,
Türkisch, Neugriechisch, Arabisch, Togo je 2.50 Mk.,
Rumänisch2 Mk., Perfisch3 Mk., Suaheli 3,60 Mk.,
Japanisch4 Mk.. Chinesisch4 Mk. Sämtlich gebun¬
den. Dieselben enthalten unter steter Berücksichtigung
der Aussprache vielseitige Gespräche für Umgang. Ge¬
schäftsverkehr und Reise, kurzgefaßte Grammatik, Wörter¬

sammlungen und Lcseübungen.
Dresden « . Leipzig . G. A . Koch's Werlag.

«urs-Bericht des„tzimwrgcr Auzc-gu:,.
mitgeteilt nach den Rotierungen der Frankfurter Börse von der ahn o

Her» , »» Her, « ankgeschäft, Limburg.
Frankfurt  a . M ., 18. Juni 1914

Lombard-ZinSfuß 5\
•tentifie»,

4c/o Deutsche Reichs.Anleihe 99.05
« 86 —

»°/o - .. 77.—
4%  Preußische SonsolS 98 .90

86  50
3°io m „ 76 .90
8>;2«/o  Bayerische Staats -Anleihe 85.—
3'/, °/° Hessische „ 85 .-
i c!o Oesterr . Bold - 'i wie 84 .90
5°!c Rumänin 99,50
4c/o „ von 1908 85 .40:
4l|s°/0 Russische Staats -Anleihe ! 97 .6O
*% ' » von 19C2 ! 89.60
4c/0 Ungar . Grld-Rcnre s 81 .20!
*°k
41!»0
4ll»°
4'l»°
B°!o

Sronen-Rente
o äußere Argentinier von 1888
0 Chinesen

;nm Mexikaner

‘ 79.65,

8Sh60
90.35
70.75

40/o Rasiauer Landesbank-Obligarirnen j
3'/,°/° -
8°lo

ReichSbank-Akrien
Dermstädtn Bank-Aktien
Deuy'che Bank
Oesterreichische Sredit-Anftalt -Akrien

BuderuS Aktien
Deutsche Luxemb. Bergwerk-Attien
Gelsenkirchenn „

arpener Bergbau-Aktien
önix «

91L0
88 .—

138 .25
116 .—
239 .70
189.7/,

Lahmeyn Elektrizitätr Aktien
Siemens u. Halske „
Farbwnke Höchst „
Adlcrwnke vorm. Sleyer „
Chemische Fabrik Albert Aktien

Weibliche Dienstboten gefncht. Vermmlun« kosten-
Kreisarbeitsnachweis LimbnrgloS.

3(203 Walderdorffer Hof.

Hamburg-AmerikanischePaketfahrt Âtrien
NorddeutscheLlovd Aktien
OestnreichrscheSüdbahn-Attien

2®;io°/o Lombarden
8C!0 Oesterr . StaatSbahn -Ob !.
4l !*8/o Anatolin 1. Serie

104 .80
128.60
1814/j
177.*|4
2364/,

:i3n —

467*55
315 .—

397.—j
127 —
110.25

17.75

*°lo  Franks . Hypothk. Pf . S . 20

4&io * » Sredit-Bncin S . 47
4°/e Preuß. Pfandbrief-Bank Lmiff. 29
4°l0 Rhein . Hbpbk.-Pfandbr. unkb. 1919
4%  Westdeutsche Boden-Kred.-Anst,1918

4%  Farbwerke Höchst Obi.
4ll,v/o Deutsche Luxemb.Bngw Obi . r . 102
4l l8°/o Schucken Clektrw. h
4i/j 0|a Phönix Bergbau Obl , r. 103

50.80
72.80
90.15

96.—
86 .40
94.60
95.30
93.80
94 .20

QQ
m25
100 .—
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